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schaftlichen Anforderungen an einen geordneten Weidebetrieb grund-
legend für die Beurteilung des dem Walde zu Gunsten der Weide von
Fall zu Fall zuzumutenden Opfers. Wenn uns gegenwärtig die Vertreter
der Landwirtschaft selbst auch noch keine bestimmte Angaben zu
machen vermögen über die Behandlung des in bestockte oder unbe-
stockte Weide überzuführenden beweideten Waldes und über die Er-
tragsfähigkeit solcher aufzugebender Waldparzellen als Weideland, so
wurde doch in verschiedenen Voten der hohe Wert der auch schon
anläßlich der als Alpwanderkurs durchgeführten diesjährigen Studien-
reise der eidg. Inspektion für Forstwesen angebahnten Zusammenarbeit
zwischen Landwirtschaft und Forstwirtschaft zur erfolgreichen Abklä-
rung und Lösung der während dieser Studienreise im Vortrag von
Herrn Forstinspektor Bavier eingehend beleuchteten Probleme gewür-
digt. (Vgl. Schweiz. Zeitschrift für Forstwesen, Nr. 7/8, Juli/August
1945). //. Ä.

FORSTLICHE CWtf/CHTEIV
Kantone.

Graubünden : Der Kleine Rat hat die Stelle eines zweiten Forst-
einrichters, die während einigen Jahren vakant war, neu besetzt. Ge-
wählt wurde, mit Amtsantritt auf den 15. Oktober 1945 Herr IFaZZe/'

Prep/?, von Models, bisher Gemeindeoberförster von Poschiavo.

RHCH,4iVZEJGEiV
iüüöeZ F. und Za7eZ< IF. : Bericht über das Geobotanische Forschungsinstitut

Rübel in Zürich für das Jahr 1944. Zürich 1945.
Aus dem Inhalt der neuesten Publikation des bekannten Forschungs-

institutes seien zwei Arbeiten erwähnt, die auch dem Forstpraktiker wert-
vollen Aufschluß zu vermitteln vermögen. Dr. W. Lüdi berichtet auf 77
Seiten über die Besiedelung und Vegetationsentwicklung auf den jungen
Seitenmoränen des Großen Aletschgletschers. Auf einigen Silikatschutt-
halden, welche im Lauf der letzten 85 Jahre vom stetig zurückweichen-
den Gletscher abgelagert wurden, untersuchte Lüdi Vegetation und Boden
auf mehreren Probeflächen mit zunehmender Distanz vom Eisrand und
entsprechend verschiedenem Alter. Die Aufnahmen zeigen eine stufenlose
Entwicklung der Vegetation vom nackten Rohboden über die Pioniersta-
dien, die Ausbreitung des Zwergweiden-Grünerlen-Gesträuchs und des
Moorbirken-Lärchen-Gürtels bis zur Klimax des Arven-Lärchen-Waldes. Inter-
essant ist die Feststellung, daß die Entwicklung der Vegetation sehr viel
rascher verläuft als die entsprechende Reifung des Bodens.

Ganz besonders Gebirgsforstleute, welche mit hochgelegenen Auf-
forstungen zu tun haben, werden den Ausführungen Ltidis wertvolle prak-
tische Hinweise entnehmen können.

In einer zweiten Mitteilung von 11 Seiten kündet II. Härry eine
größere Arbeit über die Waldgeschichte des Baldeggersee-Gebietes an. Wie
im Wauwilermoos wurden in den letzten Jahren auch am Baldeggersee
umfassende Ausgrabungen vorgenommen. Die pollenanalytischen Boden-
Untersuchungen zeigen weitgehende Uebereinstimmung und bestätigen die
im Wauwilermoos gewonnenen Erkenntnisse über die Waldgeschichte
jener Gegend. A //«öer.
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